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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 8. März, 14 Uhr, Verdistraße 45

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des Hau-
ses an der Verdistraße, einer Einrichtung des Wohnhilfe e. V. Dort finden
wohnungslose Männer zeitlich unbegrenzt Aufnahme und Betreuung.

Wiederholung
Dienstag, 8. März, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Themen „Bedeutung und Möglichkeiten
des Sponsorings für Sportvereine” und „Schulsport und Ganztagsbetreu-
ung – Situationsbericht”.

Donnerstag, 10. März, 12 Uhr, Ratskeller, Tisch 111 und 112

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt den Bürgermeister der fran-
zösischen Gemeinde St. Gemmes-sur-Loire, Paul Mareau, der auf Einla-
dung der Städtischen Berufsschule für Gartenbau und Floristik München
einen Besuch abstattet. Die Berufsschule für Gartenbau und Floristik be-
sucht seit über 30 Jahren jährlich mit einer Gruppe deutscher Schülerinnen
und Schüler die Partnerschule Lycée Agricole du Fresne der franzsösi-
schen Gemeinde, wobei sie seit zehn Jahren regelmäßig von Paul Mareau
empfangen wird.

Donnerstag, 10. März, 14 Uhr,

Ludwig-Maximilians-Universität, Große Aula

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet die zweitägige Internatio-
nale Fachtagung „Integration in der frühen Kindheit – Early Childhood Inclu-
sion“, die vom Schul- und Kultusreferat gemeinsam mit dem Lehrstuhl für
Lernbehindertenpädagogik der Ludwig-Maximilians-Universität veranstal-
tet wird.
Im Anschluss sprechen Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und der
Prorektor der Ludwig-Maximilians-Universität, Dr. Werner Schubö. Den
Hauptvortrag des Nachmittags hält Professor Dr. Michael Guralnick
(Seattle) zum Thema „Qualitätsmessung bei der Integration in der frühen
Kindheit“.
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Donnerstag, 10. März, 17.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei einem Empfang für die
ehrenamtlichen Helfer, die im Rahmen der Haus- und Straßensammlung
Ende Oktober 2004 in München knapp 38.000 Euro zugunsten des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. sammeln konnten.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 14. März, 18 Uhr, „Lukasladen”, Mannhardtstraße 4

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Montag, 14. März, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 14. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 14. März, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 14. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Rechtzeitige Ausstellung von Ausweisdokumenten

(7.3.2005) Das Kreisverwaltungsreferat bittet die Münchner Bürgerinnen
und Bürger bei Auslandsreisen rechtzeitig zu prüfen, ob die Ausweisdoku-
mente noch gültig sind. So kann leicht unnötiger Stress und Ärger vermie-
den werden. Die Landeshauptstadt München kann in Einzelfällen nach wie
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vor einen vorläufigen Reisepass in kurzer Zeit ausstellen (zu beachten

sind hierbei die besonderen Einreisebestimmungen für die USA). Es
ist jedoch einfacher und erspart außerdem Geld, wenn nur der endgültige
Reisepass oder Personalausweis beantragt wird. Es muss derzeit mit ei-
ner Bearbeitungsdauer von etwa fünf  Wochen gerechnet werden.  Mitzu-
bringen sind neue Fotos, die Antragsgebühr und das bisherige Ausweis-
dokument. Für die Ausstellung des Personalausweises oder Reisepasses
müssen minderjährige Antragsteller darüber hinaus die Einwilligung der
gesetzlichen Vertreter und deren Ausweisdokumente mitbringen.
Nachstehend die Sprechzeiten der zuständigen Stellen des Kreisverwal-
tungsreferates:
Bürgerbüro

Ruppertstraße 19
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 14 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Bürgerbüro Pasing,

Landsberger Straße 486
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Meldestellen:

BI 5/17, Meldestelle Orleansplatz 13
BI 9,   Meldestelle Leonrodstraße 21
BI 11, Meldestelle Riesenfeldstraße 75/V
BI 16, Meldestelle Frankenthaler Straße 5 - 9
BI 19, Meldestelle Forstenrieder Allee 61a

Montag, Mittwoch, Donnerstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zusätzlich nachmittags
Dienstag 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag 13.30 Uhr bis 15 Uhr

Realisierungswettbewerb zum Städtischen Krankenhaus Harlaching:

Wettbewerbsarbeiten und Fotos im Internet

(7.3.2005) Die Stadt München beabsichtigt, am Standort Harlaching ein
zukunftsweisendes Gesundheitszentrum zu errichten, um das Leistungs-
angebot des Krankenhauses auch durch die Kooperation mit externen An-
bietern zu ergänzen und abzurunden.Hierfür wurde ein zweiphasiger Archi-
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tektenwettbewerb mit 30 Teilnehmern ausgelobt. Die Wettbewerbsarbei-
ten der ersten drei Preisträger und Illustrationen der Modelle stehen im
Internet zum Downloaden unter http://www.muenchen.de/baureferat be-
reit. Darüber hinaus sind alle Wettbewerbsarbeiten vom 11. bis 22. März
2005 in der Dachauer Straße 110 d, im I. Obergeschoss öffentlich ausge-
stellt – täglich von 9 bis 16 Uhr.

Festliche Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit

(7.3.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude sprach
Stadtrat Helmut Schmid (SPD) gestern die Grußworte der Landeshaupt-
stadt zur festlichen Eröffnung der „Woche der Brüderlichkeit”. Die von der
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit organisierten Veran-
staltungen stehen heuer unter dem Motto „Prüfet alles, das Gute behal-
tet”. Schmid griff diesen Ratschlag von Paulus für die Gemeinde in Thessa-
lonich auf und betonte: „Die Aufforderung zu prüfen bezog sich bei Paulus
auf ausnahmslos alle in der Gemeinde hervorgebrachten Beiträge. Nie-
mand kann für sich absolute Autorität beanspruchen. Jede Äußerung un-
terliegt der Beurteilung durch die Gemeinde.”
Diese Prinzipien solle man immer im Hinterkopf haben, wenn es um die
Entwicklung von Gesellschaft und Staat geht, so Schmid weiter. Erstens
sei Bestehendes immer wieder zu überprüfen und zweitens sollte Neues
nicht blindlings abgelehnt werden. Dazu gehöre selbstverständlich, ab-
weichende Meinungen zu tolerieren. Damit der Streit der Meinungen nicht
destruktiv werde, sei allerdings ein gemeinsames Fundament notwendig.
Für unsere Wertvorstellungen stehe in Deutschland das Grundgesetz.
Helmut Schmid: „‚Prüfet alles, das Gute behaltet’ – Paulus Text geht wei-
ter: ‚Meidet das Böse in jeder Gestalt’. Neonazistische Propaganda ist ein
Frontalangriff auf alle humanitären und demokratischen Werte, die ein zivi-
lisiertes und soziales Zusammenleben der Menschen in einer Gesellschaft
erst möglich machen. Und machen wir uns immer wieder klar: Neonazis-
tische Propaganda ist die Vorbereitung von Gewalt, Mord und Totschlag.”
Wenn man an die jungen Menschen denke, die rechtsextrem wählen oder
sogar rechtsextreme Straftaten begehen, müsse man feststellen: Die Ver-
mittlung demokratischer Werte, die Aufarbeitung des Nationalsozialismus
sowie die Aufklärung über Rechtsextremismus greife nicht richtig. Des-
halb sei ein integriertes Konzept notwendig, mit dem Kinder und Jugendli-
che regelmäßig bei ihren alltäglichen Tätigkeiten in Schule und Freizeit er-
reicht werden.
Helmut Schmid: „Ich hoffe zudem, dass das NS-Dokumentationszentrum
zügig errichtet werden kann. Denn insbesondere junge Generationen müs-
sen schnell die Möglichkeit erhalten, sich objektiv über Ursachen, Struktu-
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ren und die grausamen Folgen des nationalsozialistischen Terrorregimes
informieren zu können. Deshalb bitte ich den Freistaat als Eigentümer aller
infrage kommender Grundstücke, sich bald zum Standort zu äußern. In
München bevorzugen alle Parteien das Gelände des ehemaligen ‚Braunen
Hauses’.”

Umbau der Städtischen Berufsschule zur Berufsvorbereitung

(7.3.2005) In seiner Sitzung am 2. März hat der Schulausschuss des Stadt-
rats dem Umbau der Städtischen Berufsschule zur Berufsvorbereitung
am Bogenhauser Kirchplatz 3 zugestimmt. Mit dem Umbau sollen drin-
gend benötigte Schulräume geschaffen werden. Die Ziele der Bildungsein-
richtung, eine umfassende Ganztagesbetreuung sowie pädagogische Zu-
satzangebote insbesondere für lernschwache Kinder und Jugendliche an-
zubieten, erfordern eine räumliche Ausweitung.
Die im Moment überwiegend als Abstell- und Lagerraum genutzten Keller-
flächen sollen deshalb umgebaut werden. Dies sind die letzten Kapazitä-
ten der Schule, nachdem alle anderen Räume bereits eine intensive Nut-
zung erfahren und ein Anbau an das Schulhaus aus Platzgründen nicht
möglich ist.
Durch Abböschen des Geländes im Südteil und Vergrößern der Fensteröff-
nungen entstehen Seminarräume. Des Weiteren wird ein EDV-Raum mit
Internetcafé eingerichtet, der über einen separaten Zugang unabhängig
vom Schulbetrieb erreichbar ist und somit eine intensive und für die Schü-
lerinnen und Schüler attraktive Nachmittagsbetreuung ermöglicht. Im alten
Kohlenkeller unterhalb des Pausenhofes werden die Deckenplatten ent-
fernt, wodurch ein Tiefhof entsteht, der im Sommer als Terrasse für das
Internetcafé genutzt werden kann. Auf diese Weise können über den nor-
malen Schulbetrieb hinaus - Bildungsmedien und Betreuung zur Verfügung
gestellt werden. Für notwendige sanitäre Einrichtungen werden teilweise
bereits vorhandene Anlagen im Kellerbereich genutzt und entsprechend
umgebaut.
Die Kosten zur Umsetzung dieser Maßnahmen belaufen sich auf voraus-
sichtlich 936.000 Euro. Der Baubeginn ist, nach Abschluss des Genehmi-
gungsverfahrens, für das 1. Quartal 2006 vorgesehen.

Nichtöffentlicher Ausschuss am 9. März

(7.3.2005) Der am vergangenen Freitag in der Rathaus Umschau für Mitt-
woch, 9. März, 13.30 Uhr, angekündigte Verwaltungs- und Personal-/Kreis-
verwaltungsausschuss ist nichtöffentlich.
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Tag der offenen Tür im Städtischen Tagesheim am Strehleranger

(7.3.2005) Das Städtische Tagesheim am Strehleranger 4 veranstaltet am
Mittwoch, 9. März, in der Zeit zwischen 14.30 Uhr und 16.30 Uhr einen
Tag der offenen Tür. Interessierte Eltern und Kinder sind eingeladen, die
Räume des Tagesheims zu besichtigen, sich über die pädagogischen Kon-
zepte und die Gestaltung des Tagesablaufs in der Einrichtung zu informie-
ren und sich bei Kaffee und Kuchen untereinander auszutauschen. Für die
Kinder stehen in allen Gruppenräumen Spiel- und Bastelangebote bereit.
Für Fragen zum Thema Schule steht die Konrektorin der Grundschule am
Strehleranger zur Verfügung.

Vortrag „Fritz Hartnagel – Der Freund von Sophie Scholl“

(7.3.2005) Am Mittwoch, 9. März, 20 Uhr, spricht in der Münchner Volks-
hochschule (MVHS) im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Black Box, Her-
mann Vinke über „Fritz Hartnagel – den Freund von Sophie Scholl". Fritz
Hartnagel und Sophie Scholl lernten sich 1937 in Ulm kennen. Damals war
der eine noch nicht Hauptmann der Deutschen Wehrmacht und die andere
noch keine Widerstandskämpferin der „Weißen Rose". Die beiden waren
junge Leute, die meinten, ein Leben vor sich zu haben. Wie diese Vorstel-
lung durch ihrer beider Alltag, der nicht unterschiedlicher sein konnte, in
den nächsten fünf Jahren zunichte gemacht und schließlich durch Sophie
Scholls Ermordung 1943 zerstört wurde, schildert Hermann Vinke in der
Geschichte einer Liebe. Grundlage dieser Biographie sind bislang unbe-
kannte Briefwechsel, unter anderen von Fritz Hartnagel und Sophie Scholl
aus den Jahren 1937 bis 1943. Die Veranstaltung findet in Zusammenar-
beit mit der „Weißen Rose Stiftung" und der Literaturhandlung statt. Karten
zu 6 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es bei allen Anmeldestellen der Münchner
Volkshochschule und an der Abendkasse. Weitere Informationen unter
Telefon 4 80 06-61 99 oder im Internet unter www.mvhs.de.

Kindertheater in der Stadtbibliothek Laim

(7.3.2005) Das Kindertheater Kauter & Sauter führt am Donnerstag,
10. März, um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Straße 53,
das Stück „Max und Moritz” nach der Vorlage von Wilhelm Busch auf.
Marianne und Wolfgang Kauter spielen frei nacherzählt mit ihren Hand-
puppen die sieben Streiche von Max und Moritz mit der Witwe Bolte,
dem Lehrer Lämpel, dem Schneider Böck und den anderen. Das Stück
ist für Kinder ab fünf Jahren geeignet und dauert etwa eine Stunde. Kos-
tenlose Eintrittskarten bitte unter der Telefonnummer 12 73 73 30 reser-
vieren. Ansprechpartnerin in der Stadtbibliothek Laim ist Martina Nöhles.

http://www.mvhs.de
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Antworten auf Stadtratsanfrage
Montag, 7. März 2005

Mangel an Kinderbetreuungsplätzen im Stadtbezirk 11 zwingt allein-

erziehende Mütter in die Sozialhilfe

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Gisela Oberloher und Max Straßer (CSU)
vom 11.1.2005

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Frage:

Welche Maßnahmen werden im Jahr 2005 durchgeführt, die zu einer ra-
schen Verbesserung der Versorgungslage führen?

Antwort:

Derzeitiger Stand:

Aktuell beträgt der Versorgungsgrad mit Krippenplätzen im 11. Stadtbezirk
13 Prozent (stadtweit 11 Prozent, Planungsrichtwert 20 Prozent).
Die insgesamt derzeit im 11. Stadtbezirk vorhandenen 242 Krippenplätze
verteilen sich auf eine städtische Kinderkrippe, vier Kinderkrippen in freier
Trägerschaft (Arbeiterwohlfahrt, Diakonie Hasenbergl e. V., Stadtteilarbeit
Milbertshofen e. V. und Paritätischer Wohlfahrtsverband), eine studenti-
sche Kinderkrippe, eine städtische Kooperationseinrichtung und eine Ko-
operationseinrichtung in Betriebsträgerschaft des Bayerischen Roten
Kreuzes.

Nach Auskunft des Schul- und Kultusreferats beträgt die Kindergartenver-
sorgung im 11. Stadtbezirk derzeit 89 Prozent und liegt damit nahe am
noch gültigen stadtweiten Versorgungsziel von 90 Prozent, die Hortversor-
gung beträgt derzeit 30 Prozent und liegt damit unter dem stadtweiten Ver-
sorgungsziel von 35 Prozent.
Der Versorgungsgrad im 11. Stadtbezirk mit insgesamt 77 Plätzen in drei
Eltern-Kind-Initiativen (davon 26 Plätze für 0 - 3jährige Kinder) liegt mit ei-
nem Prozent noch deutlich unter dem Planungsrichtwert von 6 Prozent,
der Versorgungsgrad mit insgesamt 25 Plätzen bei 14 Tagesbetreuungsper-
sonen (davon 12 Plätze für 0 - 3jährige Kinder) liegt mit einem Prozent
ebenfalls noch deutlich unter dem Planungsrichtwert von 10 Prozent. Für
das Angebot der Kindertagespflege in Familien wirbt das Stadtjugendamt,
um auch hier die Platzzahl zu steigern.
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Ausblick:

Am Standort Ingolstädter-/Karlsteinstraße wird in 2005 mit dem Bau einer
Kinderkrippe mit 36 Krippenplätzen begonnen, die voraussichtliche Baufer-
tigstellung erfolgt in 2006.
Am Standort Bertholdstraße entsteht ab 2006 eine Kinderkrippe mit 36
Krippenplätzen, am Standort Neuherbergstraße entsteht ebenfalls ab
2006 eine Kinderkrippe mit 48 Krippenplätzen. Der Standort Kronprinz-
Rupprecht-Kaserne für eine Kooperationseinrichtung mit 36 Krippen- und
50 Kindergartenplätzen wurde gesichert.
Durch diese insgesamt 156 neuen Krippenplätze wird die Platzzahl im
Stadtbezirk um mehr als 65 Prozent gesteigert. Mit den neuen Krippen-
plätzen dürfte der Versorgungsgrad ca. 21 Prozent betragen, der vom
Stadtrat vorgegebene Planungsrichtwert von 20 Prozent wäre erreicht.

Nach Auskunft des Schul- und Kultusreferates sollen folgende drei Planun-
gen noch in 2005 umgesetzt werden: Georgenschwaigstraße 44 (Proviso-
rium 49 Plätze, Betriebsbeginn Frühjahr), Graslilienanger (Neubau, 100 Kin-
dergartenplätze, 25 Hortplätze, Fertigstellung Herbst, der im Hort am Hil-
degard-von-Bingen-Anger untergebrachte provisorische dreigruppige Kin-
dergarten soll dann dorthin umziehen; durch den Auszug des provisorisch
untergebrachten Kindergartens werden die Horträume frei, damit besteht
ein Potential von 100 Hortplätzen, das je nach Bedarf belegt werden kann),
Fingerkrautanger (Neubau, 50 Kindergartenplätze, 25 Hortplätze zum Jah-
resende).

Für das Jahr 2005 liegen aus dem Stadtbezirk derzeit keine Anfragen zu
Neugründungen von Eltern-Kind-Initiativen vor.

Zum Angebot der Kindertagespflege in Familien ist festzustellen, dass auf-
grund des höheren Anteils einkommensschwacher Eltern die Nachfrage
nach Tagespflege im Verhältnis zu anderen Stadtbezirken im 11. Stadtbe-
zirk eher gering ist. Dem gegenüber stehen aktuell 20 freie Tagesbetreu-
ungspersonen, die im 11. Stadtbezirk wohnen und ab sofort Plätze anbie-
ten. Der Ausbau der Kindertagespflege in Familien durch Anwerbung neu-
er Tagesbetreuungspersonen war und ist im 11. Stadtbezirk erfolgreich. Die
Nachfrage der Eltern ist jedoch bereits seit längerer Zeit aus o. g. Gründen
abnehmend. Ab März 2005 ist der Stadtbezirk 11 in einer dezentralisierten
Tagesbetreuungsbörse für Kinder mit den Stadtbezirken 9, 10 und 24 im
Sozialbürgerhaus Nord, Ehrenbreitsteiner Straße 24, zusammengefasst.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Rechtzeitige Ausstellung von Ausweisdokumenten 
	› Realisierungswettbewerb zum Städtischen Krankenhaus Harlaching: Wettbewerbsarbeiten und Fotos im Internet 
	Festliche Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit 
	Umbau der Städtischen Berufsschule zur Berufsvorbereitung 
	› Nichtöffentlicher Ausschuss am 9. März 
	Tag der offenen Tür im Städtischen Tagesheim am Strehleranger  
	Vortrag „Fritz Hartnagel - Der Freund von Sophie Scholl" 
	Kindertheater in der Stadtbibliothek Laim 
	Antworten auf Stadtratsanfrage 
	Mangel an Kinderbetreuungsplätzen im Stadtbezirk 11  zwingt alleinerziehende Mütter in die Sozialhilfe" 


